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Cyberpower - die aC des
Internets: NUur eın Storfakto r?f/
Crer Ferdinand

aCcC und dıe aCcC des Internets
aC 1st ein grundlegender eg AA Analyse der Funktionsweisen einer
Gesellschafit und einer der schwersten definierenden. Verschiedene
gesellsch  swissenschaftliche Diszıplinen benutzen den Machtbegriff 1n unter-
schiedlicher, WE auch sich überschneidender Weise. Politologen verwenden ihn
SCIN Reflexion ber die eglerungs- oder Staatsmacht, ber die aC
politischer Institutionen Zur Untermauerung dieses Verständnisses 1]1en‘ OTINA-
erweise das Interesse der normatıiven Dimension VOIl aC Was rechtiertigt
ihren Gebrauch? Wie kann der unrechtmälsige eDrauc VON aC verhindert
werden”? In ezug auft das nternet konzentrieren sich Politologen auftf dessen
Verhältnis bestehenden politischen Institutionen nwieifern untermıinıert oder
STAar. s1e * Genauer: Wie „leg1itim“ ist politische Cyberbower? Wer übt S1Ee aus”
Postmoderne Denker WIe OUCAalUL. und tische heoretiker WIE Habermas
mögen aC als einen Ausdruck der natürlichen Ungleichheiten verstehen, WI1Ie
S1Ee 1n der kapitalistischen Gesellschaft en sind. * Hür sS1e ist das Problem
des rechtmäßigen Gebrauchs VOIl aCcC weniıger wichtig. Sozlologen neigen
bentTalls dazu, aC als Teil der welter gyefassten Rahmenbedingungen sozlaler
Beziehungen sehen, Waäas N1IC notwendigerweise e1IN normatıves Element
einschlieisen NUuUSsSS Parsons ZUR eispie. verglich die aC miıt der olle des
Geldes 1n der irtschafit Sie ist eiıne Ressource, die Individuen oder Gruppen
ZU  - Erreichen ihrer jele einsetzen. ® Genauso WIe Geld 1 moralischen INn als
wertneutral gedacht werden kann, ist die Ausübung VOIl 99  acht“ eın
„natürliches  6 Merkmal sozlaler Beziehungen. AÄAus dieser Perspektive betrachtet,
ist Cyberpower ZENAUSO egitim oder ilegitim WIe jede andere Horm VON aC
Sie INAag Ungleichheiten verstärken oder reduzieren wahrscheinlich eher das
Erstere aber ihre Wirkung ist YEWISS.



Fine C Die rage der eiinıuon och verschärtit MG das Problem der NachweIis-
Fthik? barkeit, WE die ue Welt des NTternets geht Dort nehmen nNdividu

elle Nutzer manchmal andere Persönlic  eıten All, WE S1Ee miıt anderen 1
nternet kommunizieren. S1e täuschen VOIL, eiIn anderer/eine andere Se1IN, als
S1e wirklich SInNd, ntweder ihrer persönlichen Beiriedigun en Einstel
lungs und Wertesystem anzunehmen, das sich VON dem, Was S1e ın der normalen
Gesellschaft vertreten, unterscheidet, weil ihnen ein Gefühl VON Freiheit 1bt
oder auch andere bewusst hintergehen. Was Sind also die wahren oder
wirklichen Ansichten VOIL Internet-Surfern Wir mMussen das edenken, WEn

Beiträge 1 nternet, Stellungnahmen 1n E-Mail-Diskussionsiore us  z be
trachten Das 11US5S5 die Analyse des Einfilusses der „virtuellen“ Welt auft die

Welt zwangsläulig komplizieren.
Im Folgenden dieser Artikel erster ] ınıe die pO  SC  € Dimension und
potentielle „Mach 66 des NTternets 1n den Blıick nehmen. Wie wirkt S1e sich auf die
Reglerung und, S1€e 21Dt, auf die emokratie aus”

Polıtische Cyberpower
Nach Ansicht einıger der radikalste Advokaten der elektronischen oder „Cyber  64
emokratie ermöglic die CNHEe Technologie, das alte athenische Ideal der
lrekten emokratie verwirklichen. Ben]jamin er chreibt ber die
Möglichkeit elner „starken“ Demokratie®, das nternet könne eline moderne Ent
sprechung der gora werden, des ÖOrtes, dem sich die ürger Athens regel-
mälßsig traien, Der öffentliche Angelegenheiten entscheıden |DS könnte
e1inNe viel ogrölßere und rege  älsigere Bürgerbeteilligung Politik 1 Allgemeinen
und einzelnen politischen Entscheidungen ermöglichen.
In den Vereinigten Staaten wurde dieser AÄnspruch miıt dem alten, Aaus der
Frühzeit der ameriıkanischen Republik stammenden Ideal der lokalen Demokratie
aul sebene 1n Verbindung gebracht.* Und da die moderne amerikanische
emokratie 1n zunehmendem Maise dem oroßen Geld verplliichtet sSe1ın scheint,
daz1daten tür öffentliche Amter Summen IUr Werbekampagnen
ausgeben mUÜssen, cheint das nternet eine Möglichkeit bieten, den politi
schen Prozess wılıeder die „normalen“ Menschen zurückzubinden. Der O1g
des eulosen irüheren ingers und Schauspielers Jess]e Ventura, dessen
Z Gouverneur VOI Minnesota 1 1998 weitestgehend aul eine Aaus-

geklügelte „Low-budget”-Wahlkampagne nternet zurückzuführen Wi weıst
aufl LEUE Möglic  eiten tür das nternet 1n der Politik hin
ber obgleic. Amerika als die Heimat des Nternets betrachtet und eine
der OCANSTtTeN Internetnutzerraten der Gesamtbevölkerung aufweist,
wirkt sich dieses Ideal IC 00 buG aul die Vereinigten en Au  n Es 1Dt keinen
Grund, Warum das sSe1in SO In Westeuropa 1bt eine Tradition der
Volksentscheide ber öffentliche Angelegenheiten VOT allem ın der Schweiz In



CyOerpoWerden etzten Jahren hat sich der anton Genft das nternet ZunNutze gemacht,
diese Tradition auszuweiten. dıe Macht des
Dennoch kann cht behaupten, dass das nternet bisher eine dramatische Internets. NUur

eınVeränderung der SDO. der Vereinigten Staaten EWIF. hätte ährend Störfaktor?1n seinen Anfängen eiIn Medium Wi  9 tür das sich die erprobten
Fähigkeiten der Medienprolis ıIn den amerıiıkanischen Parteijen als wenig
((( erwlesen, en sich diese inzwıischen sehr zutSDIie beiden
oroißsen Parteien investierten 2004 och mehr Geld und Ressourcen 1n ihre
Internetstrateglen und produzierten STF.  en Internetseiten, die die Appelle
der einzelnen 1daten aufwesentlich stärker segmentierte Gruppen unter den
potentiellen Wählern zuzuschneiden versuchten. S1e WAaiel imstande, den Kandı
aten er Parteien Ooder unabhängigen Kandidaten jede ance auft den Ge
WINN e1INes Intes nehmen.
Zweiflellos hat das nternet auch G Möglichkeiten tür Nichtregierungsorgani-
satıonen WIe die Liga der Wählerinnen (League of Women Voters) geschaffen SO
können den potentiellen Wählern 1Un objektivere Informationen ber die politi
schen Positionen einzelner 1daten tür ölfentliche Amter zugänglich gemacht
werden, der einseltigen Darstelung 1n den erıchten der oroßen Mediennetz
werke entgegenzuwirken. ber welche uswirkungen hat das SaCauf den
Ausgang der Präsidentschaftswahlen gehabt? Offenbar ist kommerziellen Me
dienorganisationen gelungen, ihre ontrolle ber das nternet benfalls u..
dehnen und damıit Versuche den Rand drängen, mehr Gemeinwohl
orjlentierte eDSsS1ITES erstellen.
Es gyab auch olÄinungen, dass die robleme, die bei der Präsidentsch.  swahl
1M 2000 mıt den traditionellen ahlmethoden gegeben hatte, einem
stärkeren Einsatz elektronischer ahlverfahren würden, aber die chwierigkei-
ten, die ntegritä und ertraulic  eit des Wahlvorgangs sicherzustellen, verhin-
en ihre EKinführung 1n größerem Umfang.>

das deutet arau hın, dass das nternet sicherlich die aC hat, bestehende
pDO.  SC Gepflogenheiten 1n emokratien stören, dass aber cht elner
Veränderung der geiü. hat Nach Einschätzung Bimbers
einem „Deschleunigten uralismus“,  “ beschleunigt das emMDO VON politi
schem und sSozlalem andel, verändert aber N1IC seine Richtung.®
aturhlıc den Eintluss des Nternets N1IC auft existierende emo-
en begrenzt sehen. Es ist weltweit verbreitet, auch autorıtären Regimes
Welchen Einiluss hat das nternet dort gehabt?
Nehmen einmal das eisple. Indonesien. 1998 Präsident Suharto
Jahre der aC eın autorıtäres Regime den Horderungen ach eliner
deutlichen Liberalisierung getrotzt, und gerade für elne Cue MmMtiszeı
wiedergewählt worden. DIie aslatıische Finanzkrise hatte die indonesische
schaft Jedoch schwer getroffen, und NmMu kam aul, als den Anschein hatte,
dass und se1ine Geiolgsleute sich Urc olfene Korruption den
Konsequenzen der schaitliche Umstrukturierung entziehen würden. DIie
traditionellen Medien WaTenNn 1n ihrer Berichterstattung ber die problematische



Fiıne CUuU«C

Fthik?
1a0n cht irei Hier spielte das nternet HTG die Stimulierung VOIl Dissens
e1ine katalytische Rolle Trel ınge WaäarTrTen VON entscheidender Bedeutung: Das
erste dass die Reglerung 1n den Q0er Jahren erwartender
erVorteile die Verbreitung des NTternets geförde S1e aber
keine Verfifahren Zensur politischer InhalteenWI1e S1e tür Presse,
Aadı10 und Fernsehen gyab o wurde die Reglerung VOIl den n  en überrascht
/weitens stellte das nternet für Indonesier, die ußerhalb ihres Heimatlandes
lebten (Dissidenten eingeschlossen), eine Möglichkeit dar, sich den politi
schen Debatten nNnner. des Landes eteiligen, VOT allem, da elines der
orößten Diskussionsioren VOI den Vereinigten Staaten Aaus VON einem amerıkanı-
schen kademiıker geführt wurde und sich Jenselts der Kontrollmöglichkeiten
der indonesischen Autoritäten eian: Drnttens ölinete das nternet völlig HNEUE

Kanäle für die horizontale ommunıkatıo unter politikiernen Menschen ın
„Echtze1l . auch WE S1e physisc voneinander ntiernt Waiell Es versetzte VOI

allem Studenten 1n die Lage, weıt eitfe  1ı1vere TOTESTE autf den Stralsen VOL

Jakarta organıisleren. Und WE 1 indonesischen Parlament entscheidende
Debatten anstanden, konnten Abgeordnete der Oppositionspartei den draulsen
VOT dem Parlamentsgebäude stattfÄindenden Studentendemonstrationen die NIOr:
matıonen aruber pCI nternet bermitteln Auf diese Weise konnten die TOTESTE
viel zeiıtnaher und gezielter stattfinden Das Ergebnis dass
TIUCK7ZzuTtLreten mMusSste Obschon elne Reihe anderer KFaktoren benfalls elne Rolle
spielten, dies eine ramatische Demonstration WIe das nternet als
ysator pO.  SC  6 Veränderung dienen konnte.‘
Oder nehmen das eispie. China Hıer WaTlell die kommunistischen Machtha
ber hinsichtlich der Möglic  eiten VOIL Dissidenten und Oppositionskräften, das
nternet tür ihre /wecke nutzen, besser auftf der Hut S1e entwickelten e1iNe
Internet-Inirastruktur, die wesentlich schärifer UDerwacC Zu Ab
schreckungszwecken machen S1e die Straiverfolgung von Personen, die das nter
net olitisch missbrauchen, publik 99  ner Oten: den abzu-
schrecken“, WIE eiIn chinesisches Dprichwo. Sa S1e blockieren HIC den
ugang politisc. sensiblen eDs1ıteES 1mM Ausland, sSsondern setizen auch gele
gyentlich den ugang Suchmaschinen WIe Google außer Kr „MiSsSs-
brauch“ entgegenzuwirken. Und S1Ee ben starken Druck auf kommerzielle ntier
ne  NDıeter und die Betreiber VOIL Internet-Cafes duS, eiträge aul elektroni
schen Diskussionsioren zensleren. B1s eute ist den eNorden gelungen
verhindern, dass ihre Kontrolle Urc das nternet ernsthait edroht
Und doch hat das nternet ernatıve Versionen VOIl offziellen achrichten 1

Land verbreitet, se1 auft elektronischem Weg oder nachfolgend Urc
mündliches Weıitererzählen. Den Versuchen VON nationalen oder örtlichen
Funktionären, Katastrophen und ihre erantwortung dafür vertuschen,
den ernatıve Berichte auft Disskussionsiforen entgegengZesetzt. SO wurde Z
eispie. der amalige Premierminister Zhu ong]1 SCZWUNZEIN, elnNe Untersu
chung 1n eigener aCcC urchzuführen und den offziellen Bericht ber die TYSAa-
chen elner Explosion elner chule umzuschreiben, nachdem Internetanwender



1n derselben Provınz Gerüchte verbreitet en, dass VON den chulkindern dort Cyberpower
ETW.: worden Wi Feuerwerkskörper ZU Verkauf herzustellen DIie meilisten dıe aC. des

Internets NUurSorgen bereıitete dem egime jedoch, dass der relig1ösen Halıun Gong 1mM
CIN2000 gelang, e1INe Demonstration miıt mehreren ausend eilnehmern VOT StOörfaktor?

dem Gebäude, 1n dem sich gerade die OCNANSTeEN taatsmänner au  en,
organısleren, WAas die Reglerung völlig überraschend trai
SO hat sich das nternet NAatUurlıic schon arau ausgewirkt, WIEe die ofliziellen
Medien 1n China achrichten präsentieren. Die Iüzielle Zeitung der Kommunisti-
schen Parte1 1n China People aily unter. e1iINn elektronisches Diskussions-
forum („Das STAr Landesiorum”), das dem Einzelnen Gelegenheit bleten
positive eiträge öffentlichen Fragen eisten Das übt wiederum elnen
Einiluss araıı au>Ss WIEe People’s aily und andere Staatlıche Medien, WI1e 7 B
Fernsehsender, ber Ereignisse erichten, da S1Ee sich bewusst SInNd, dass UNSG-
1Haue Berichterstattung 1 nternet 1ın rage gestellt wird 1eSs hat die Agenda
der öffentlichen Diskussion verändert Nichtsdestoweniger WAaINlel Autoren WIEe
Kalathıil und Boase davor, dass autorıtäre eglerungen das nternet dazu nutzen
könnten, pO.  SC  € Dissidenten auizuspüren und unterdrücken ®

Analyse
Was also uUullls diese Beispiele ber yberpower? Hält sich Parsons
Sozlologische Deüfnition, dann ist aC e1InNe Ressource, die die Mitglieder elner
Gesellschaft nutzen können. Sie(Menschen bekommen, Was S1e wol.
len yberpower ist das Mittel, mıiıt dem Einzelne oder Gruppen 1n der ese
schaft das nternet nutzen, ihre jele erreichen. In diesem Sinne 1st
den egr1 nichts einzuwenden. Er
bezeichnet schlicht eiNne weltere

Der Autorrgänzung Zl epertoire VOIl Res
SOUTCEN, die eingesetzt werden kön Dr. Peter Ferdinand Ist Leiter des Lentrums für Demokrati-

sierungsstudien der Universität vVon Warwick und WrHE  S yberpower begünstigt beson-
ders diejenigen, die die Fähigkeit und Im etzten Jahr amtierender Vorsitzender des Fachbereichs

für Polfitik und Internationale Studien. /anhlreichedie Entschlossenhei besitzen, sich Veröffentlichungen über Politik und Wıirtschaft in Ostasiıendiese echnologie ZUNuUTLZe machen. und der ehemaligen kommunistischen Welt SOWI/E ZUu.  Z
Im Besonderen bietet tür üngere Themenbereich nternet und Demokratisterung. Anschrift:
und gyE  ELE Menschen eline ZUSÄäTZz: Centre for Studies n Democratization, Department of
liche Möglichkeit, ihre jele und In Politics and International Studies, University of VWarwick,
teressen verfolgen. Millionen VOIL Coventry (V4 ZAL, Großbritannien. E-Maır Petqr. Ferdi-nand @ warwick.ac.uk.Jungen Menschen nutzen C  9
SONS Popsongs herunterzuladen und
haben damit die Musi  Tanche veranlasst, ihre Vertriebswege überholen,
weniıigstens elinen geringen Teil ihrer INKUNTITe zurückzugewinnen, auch WeNn
das Edeutel dass Popmusik 1Un wesentlich kostengünstiger en ist als
vorher. Und 1n Indonesien WäaTenNn besonders die Studenten, die sich das



Fıne CUue nternet zunutze machten, 1998 Demonstrationen Suhartos egıme
Fthik? organıslieren.

egen OUCAa DeTfinition zugrunde, wonach aC miıt kFormen VON Herr
schait gyleichgesetzt WITN| dann hat der Begriff der Cyberpower hler benftalls eine
Bedeutung. Alle Gesellsc  en, die das nternet kennen, leiden momentan
elıner VOI „digitaler Spaltung“ (digital divide). Keine Gesellschait, noch N1C
einmal die der Vereinigten en VON Amerika, verfügt bisher ber den
fNächendeckenden ugang Z nternet. NsSofern das nternet Anwendern Nut:
ZEeI ringen kann, der ansonsten N1IC erreichen wäre, erlangen Menschen, die
online gehen, Vorteile aul Kosten der übrigen Gesellschafit Irgendwann 1n der
un könnte das nternet SCNAUSO Z Lebensstandard des Menschen
gygehören WIe Aad1ı0 und Fernsehen eute, Was dann edeuten würde, dass die
a des nternets, die VON der digitalen Spaltung ausgeht, Bedeutung
verlieren würde. ber selbst dann werden wahrscheinlich ein1ge Menschen A
SCNICkTeEr 1mM damit se1In als andere, dass S1€e immer och eher der
Lage Se1IN werden, das nternet ihrem eigenen nutzen Der CR
der yberpower also auch dann noch eine yEWISSE Bedeutung aben
Betrachten jedoch die Verwendung des Begrifis der aCcC be1 Politologen,
erwelst sich Cyberpower als problematischer. Das VOIl selner Verbindung
existjierenden Prozessen der politischen Entscheidungsfindung her, se]len S1e
demokratisch oder N1IC Wie Hay betonte, verste untier 9  acht“ die
Fähigkeit aglerender Personen, elne irkung auf den Kontext auszuüben, der
den Bereich der Möglic  eiten anderer efiniert Das kann dre1l Dimensionen
aben DIie erste ezieht sich araulf, WeEeT DO.  SC Entscheidungen me Die
Zweıte enth. die rage, wonach sich die Agenda VOI Entscheidungen richtet
Das kann auch die rage einschlieisen, WIe potentielle Themenstellungen 1n die
pO.  SC  e Entscheidungsfindung e1IN- oder VON ausgeschlossen werden. Und
bei der en gyeht darum, WIe Präierenzen bestimmte pO.  SC  € chtun
CI gebildet werden.?
Hür die erste Dimension spielt der Begriff der Cyberpower eindeutig keine oroße
Rolle Alle eglerungen operleren eher 1n der realen als 1n der virtuellen Welt Es
1bt keine virtuellen arlamente oder eglerungen Selbst WE das nternet 1n
zunehmendem Maiste 1Ur Volksbeiragungen gyenNutzt WIFr' MaC das die
absehbare Zukunft trotzdem L1UT einen winzigen Nte der Entscheidungen dUS,
die VOIl nationalen oder lokalen eglerungen getroffen werden.
Für die zweıite Dimension, das Au{fstellen VOIL Programmen, 1st Cyberpower schon
relevanter. Das nternet bietet ( S Möglic.  eiten und Mittel, Themen 1n die
Offentlichkeit ringen und sich aruber e1INe Meinung en Selbst ın
China hat die Reglerung nötLS gehalten, auf Fragen reagleren, die PCI
nternet gestellt wurden und die S1Ee irüher hätte 1gnorleren oder übergehen
können. Aaturlic erregt cht jedes ema, das 1 nternet aufgebracht WIF| die
Auimerksamkeit der Reglerung ber ennoch machen sich die eglerungen
eC Sorgen ber die Rechtmäßigkeit VOIl Forderungen, die VON relatıv kleinen
Gruppen ber das nternet gyestellt werden. Selbst ın emokratien oder



möglicherweise besonders ın Demokratien edeute das usm 1n dem Pro Cyberpower
dıe Macht destestierer sich aulserhalb des regulären politischen Prozesses (0)8 verschafien,
Internets: NUureinen Anlass orge eın

Und die atsache, dass das nternet direktere horizontale Kommunikations- Störfaktor?
kanäle zwischen Einzelnen und Gruppen Verfügung stellen kann, und das
orölserer Nähe Zr „Echtzeit“, hat Z olge, dass pO.  SC  € Gruppen ihre Reg1e

1UN viel unmıttelbarer herausfordern können. eingo hat ber den
uistieg des „intelligenten Mb“ geschrieben, der eg]lerungen m1t ırekten
Protesten SAllZ unvorhergesehen 1ın den Hinterhalt locken und S1Ee
kann DIie T1USCHe Reglerung z B mMusste klein eigeben, als Protestierer
höhere Ölpreise bliıtzschnelle Blockaden VOIl nerlen organıslierten,
verhindern, dass der Kraftsto{if ausgelieiert werden konnte aturhlic ist cht
LU das nternet, Was 65 den „intelligenten Mobs“ eichter MaC ESs hegt auch
der zunehmenden technischen Periektion und Vielfalt der Kommunikationstech
nologien, WI1e z B bel den Mobiltelefonen ber das nternet spielt hlerbel eine
sehr wichtige Rolle
In ähnlicher Weise können WIITF, WE en Dimension der politischen
aC der Bildung VON Präferenzen kommen, erkennen, dass der CR der
yberpower auch 1n diesem Kontext wirklich selne Berechtigung hat Die
Möglichkeit des Nternets, z B alternative Erklärungen oder Versionen VOI Er
e1gn1ıSsenN tür die öffentliche Meinungsbildung 1NSs espräc bringen, die sich
VOIl den Darstelungen 1n den traditionelleren Medien unterscheiden, kann Kın
USSs aul die politischen Präferenzen VOINl Einzelpersonen, Gruppen und der
AD Gesellschaft ausüben. Das nternet raum: Personen, Zanz schweigen VON

Gruppen, die Möglichkeit e1N, miıt niormationen öflfentliche Aufimerksamkeit
CITCRECN, WIEe Irüher unmöglic. SCWESCIH ware DIie Drohung miıt e]lner Beleidi
gungsklage kann einfacher UMsSalsCH werden, da niormationen Aaus dem Netz
LUN internation. verfügbar S1ind. Einzelne nternehmen 1n China WwI1e auch ın den
USA aben sich z B selbst als Zielscheiben VOIl Internetspekulationen ber ihre
„wahren“ Profite und Geschäftspraktiken wiedergefunden, WAas sich dann negatıv
auf ihren enkurs ausgewir. hat Teilweise geschah das gezielt und0S

Cyberpower Storfaktor oder eıne ra fuüur das
Gemeinwohl?
Kann yberpower aul eine abgestimmte und Weise zugunsten des Gemein-
wohls yeNutzZtT werden”? Wır aben ahlreiche Beispiele gesehen, denen Grup
DEN das nternet eingesetzt aDen, bestehende Autoritäten anzugreifen. Es
/1bt keinen Zweifel der Kapazität des nternets, törend einzugreifen 1n
vorherrschende Meinungen und 1n existierende Prozesse der Meinungsbildung.
Aber Wäas 1st mıt den offnungen, dass die Grundlage 1Ur eine ahrhafit
pluralistische, demokratische DO.  SC  € Ördnungenkönnte?
Zur Zeıit ist oMfensichtlic Irüh, arau aul einer nationalen ene en



Fıne HE DSogar ele  onische Ortsversammlungen 1n den USAÄA mMUusSsen mıiıt traditionelleren
Fthik? „realen“ KFormen der Beschlussfiassung OMb1iNıe werden. DIie Spaltung

ist immer och e1INn oroßes Hindernis. Und bevor eLIwas Derartiges on1ıe
L1EeEI könnte, müsste eın Konsens ber die Rechtmäßigkeit VOIl Verfahren
Beschlussiassung miıt elektronischen Mitteln gelunden werden. In nationalen
emokratie das Primat der Volksvertreter, die durch traditionelle
den EWwerden, noch eiNe Jange Zeit 10  estehnen
ber WE das nternet zumindest Jetz och kein angeMESSCENECS Instrument für
demokratische Entscheidungsiäindung se1INn kann, könnte N1IC die Basıs für ein
umiassenderes und reichhaltigeres Orum tür die DO.  SC  € Debatte se1n ” Könnte

sich cht einNner VOIl „öffentlichem Raum“ en  ckeln, den 7 B er
1INAas tür eine eC emokratie für no  endig hält?10 Was ist Aaus den Hoffnungen
auf eine elektronische gora geworden ”
Auf eıner ene Sind S1Ee schon 7A00 Teil Wir'  el yeworden. Das nternet
STEe eiIn viel reichhaltigeres und vielseitigeres Angebot Meinungen und NIOTr
matiıonen, die sowohl Hause als auch Arbeitsplatz aDru Sind, Ver
IÜgung, als das jemals gygegeben hat Einzelpersonen und Gruppen sind
eute 1n der Lage, ihre Ansichten 1re die Öffentlichkeit geben In selıner
esamtheı betrachtet, ist das nternet zweiftellos ungemein reich und vielgesich-
ug ber be1 SENAUCICHL Hinsehen erwelst sich als eın schwindelerregendes
Kaleidoskop VOI Diskussionsforen und eDs1tes e1INnNe elektronische gora
auf der ene eines Nationalstaates chafien, esteht Aaus Netzwerken VOI

Diskussionsioren, 1n denen en Beitrag 1n einem Orum den eilnehmern anderer
koren verborgen hleibt oder VOIl ihnen 1gnorlert Das Debattieren DPCI nNter:
net ist eiIn Irrgarten VOIL Nischendiskussionen, die aneinander vorbeigehen. Ein1ı
C sSind extrem dunkel Extremistenorganiısationen florieren 1n den Winkeln und
zen des Nnternets Da iImmer mehr Menschen online gehen, sich dieses
Problem eher och verschlimmern. Frühe Pionierversuche der arlamente
Deutschland und Schottland, nationale Horen IUr öffentliche Debatten einzurich-
ten, scheinen ereıts AdUus ange. Interesse gescheitert Se1IN.
Das nternet ist elne echnologie Man könnte emnach9 dass LLUI die
aC hat, die Menschen zugestehen. Cyberpower IHNUSS N1IC. otwendiger
welse arau begrenzt SEe1N, als or wirken. Theoretisc sollten die
Menschen 1n der Lage se1n, ONSTrUukiven Z/wecken eiInzusetzen ber das
nternet ursprünglich konzipiert, dass VOIl niemandem kontrolliert
werden konnte, da einen nuklearen Angrifi überstehen SO DIiese Flexibilität

eiIN! hohe Tugend, aber S1€E ist auch eine yroiße Ur die ac des
Nnternets selbst 1n elner verbindenderen und Weise zugunsten des (Jeme1ın-
wohls eingesetzt werden” Hierin hegt eine Herausiorderung IUr die /Zu
kunit Wenn das 1ST, WeT SO S1Ee umsetzen” jeder Sind m1t dem Problem
des rechtmäßige Gebrauchs VOIl aC. 1n diesem der aC des nternets,
konirontiert. Nur Entscheidungsträger der realen Welt können diese rage lösen.
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Einlertung
Mehr als zehn Jahre ach der Entstehung des Nternets stehen VOI eliner
paradoxen 1a0n Je mehr der anfängliche Mythos e]lner VOIN der realen Welt
sich unterscheidenden yberwe. verblasst und das nternet ZUu Alltag VOINl

Millionen VON Menschen gehö mehr wachsen die Erwartungen, dieses
Medium werde Uunls, ın einer anderen Weise als dies die NA1IVIAU. und Massen-


